
Gipfeltreffen im Ostpark
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Am neunten Spiel-
tag treffen in der Fußball-A-Klasse
die beiden spielstärksten Teams auf-
einander. Spitzenreiter VfR Fran-
kenthal empfängt am Sonntag um
15 Uhr im Ostparkstadion den
Zweitplatzierten TSG Eisenberg. Bei-
de Teams sind bisher ungeschlagen.

Es ist noch zu früh in der Saison, um
von einer Vorentscheidung zu spre-
chen. Gewinnen allerdings die Fran-
kenthaler zum neunten Mal in Folge,
würden sie sich mit sieben Zählern
vom Rest des Feldes absetzen. Das ist
das Ziel der Gastgeber. Eisenberg da-
gegen könnte durch einen Erfolg in
Frankenthal die Liga an der Spitze
wieder enger zusammenholen.

„Es wird spannend“, sagt VfR-Trai-
ner Filippo Graziano mit Vorfreude
auf die Partie am Sonntag. Beide
Mannschaften trennen derzeit vier
Punkte, weil die TSG Eisenberg schon
zweimal Remis (Obersülzen, Friesen-
heim) spielte. Die Bilanz der Gastge-
ber ist dagegen noch makellos.

Trotz der bisher 33 erzielten Tore in
acht Spielen sieht der VfR-Trainer ei-
nen Makel seiner Mannschaft in der
Chancenverwertung. „Es muss uns
gelingen, gleich eine der ersten klaren
Chancen zu verwerten.“ Vom Ergeb-
nis her ist er mit dem jüngsten 7:0-Er-
folg in Sausenheim sehr zufrieden,
aber auch da seien zuerst viele Mög-
lichkeiten liegen gelassen worden.

Einen anderen Makel hat der VfR
im letzten Heimspiel gegen den ASV
Edigheim abgelegt. Zuvor hatte der
VfR in allen Heimspielen zuerst einen
Gegentreffer kassiert, bevor er das
Spiel noch drehte. „Das können wir
uns gegen Eisenberg sicher nicht er-
lauben. Da werden wir nicht so viele
Möglichkeiten bekommen und müs-
sen hinten kompakt stehen“, meint
Graziano.

In ihrer Defensivleistung sind die
Teams bisher ähnlich erfolgreich. Der
VfR kassierte fünf Gegentreffer, die
TSG sechs. Graziano geht davon aus,
dass die TSG, anders als viele andere
Mannschaften bisher, mit dem An-
spruch anreist, mitspielen zu wollen.
Das käme dem VfR entgegen.

Positiv hebt der VfR-Trainer im bis-
herigen Saisonverlauf den Teamgeist
hervor. „Es ist ja eine komplett neue
Mannschaft im Vergleich zur letzten
Saison. Wie die Spieler den Neuan-
fang wollen, die positive Stimmung in
der Mannschaft, die auch dazu beige-
tragen hat, dass wir Spiele noch dre-
hen konnten, das ist schon gut.“ Die
Serie der Gastgeber soll halten: „Wir
wollen den nächsten Dreier. Dann
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können wir uns schon absetzen“, sagt
Graziano. Für das Spiel am Sonntag
sind beim VfR alle Spieler an Bord.

Personell sieht es bei der TSG Eisen-
berg am Sonntag laut Trainer Eric
Englert besser aus als in der Vorwo-
che gegen die DJK Eppstein. „Da ha-
ben wir aus dem letzten Loch gepfif-
fen.“ Für Englert ist der Gastgeber der
klare Favorit, da Spieler im Team sei-
en, die schon höherklassig gespielt
haben. „Mit einem Remis könnte ich
gut leben. Ein Sieg wäre natürlich
sehr schön.“

Mit der Entwicklung der TSG Eisen-

berg ist der Trainer zufrieden, sieht
die Truppe nach einem Umbruch zu
Saisonbeginn aber noch in der Fin-
dungsphase. Der Mannschaftsgeist
sei bei der TSG sehr gut. Was die tech-
nischen Fertigkeiten der Spieler an-
gehe, sei noch Luft nach oben. „Wir
machen einen Reifeprozess durch“,
sagt der Coach. Meist liefere die TSG
eine sehr gute Halbzeit ab. „Da müs-
sen wir noch eins draufsetzen“, for-
dert Englert. „Die Mannschaft freut
sich auf das Spiel. Wir müssen versu-
chen, dagegenzuhalten“, sagt Englert.
RHEINPFALZ-Tipp: 3:2

Fußball
A-Klasse Rhein-Pfalz: TuS Dirmstein - SG Bocken-
heim/Ebertsheim(Fr,19.30),SVMaudach-CSVFrankenthal
(Sa, 17), SC Bobenheim-Roxheim - TuS Sausenheim, VfR
Frankenthal -TSGEisenberg,DJKEppstein-FCArminiaLud-
wigshafen II (alleSo, 15)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SG Leiningerland -TSV
Eppstein (Sa, 16), DJK Eppstein II - FV Freinsheim II (So,
12.30), SC Bobenheim-Roxheim II - MTSV Beindersheim
(So,13),ASVHeßheim-TSVGrünstadt,DJKSWFrankenthal
- SG Bockenheim/Ebertsheim II, VT Frankenthal - ASV
Mörsch (alle So, 15), SG Bockenheim/Ebertsheim II - ASV
Heßheim (Do, 19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SVStudernheimII -TuS
Großkarlbach(So,12.30),TSVCarlsberg -TuSFlomersheim
II,SVKirchheim -VatansporFrankenthal II,TuSDirmstein II -
TSV Neuleiningen (alleSo, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Mitte: TSV Carlsberg II - TuS
Flomersheim, DJK SW Frankenthal II - Vatanspor Franken-
thal,EintrachtLambsheimII -MTSVBeindersheimII(alleSo,
12.30), ASV Birkenheide -TSV Eppstein II, SVStudernheim -
ASVEdigheimII,PiratesFCFrankenthal -ASVMörschII (alle
So, 15)

Frauen, Bezirksliga Vorderpfalz: VT Frankenthal
-TuS Lachen-Speyerdorf (Sa, 17.30)

Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: SpVgg Edenko-
ben -SC Bobenheim-Roxheim (Sa, 17)

Handball
Pfalzliga: HSG Eckbachtal -TV Ruchheim (Do, 20.30)

Frauen, Pfalzliga: SG Lambsheim/Frankenthal - HSG
Lingenfeld/Schwegenheim (So, 11.30)

Basketball
B-Klasse: Skyflyers Ludwigshafen III - Eintracht Lambs-
heim (So, 16)

Hockey
2. Bundesliga Süd:TGFrankenthal -ZehlendorferWe-
spen (Sa, 16),TG Frankenthal -SC Charlottenburg (So, 12)

Kegeln
Männer, DCU-Bundesliga: VKC Eppelheim - TuS
Gerolsheim (Sa, 16)

WAS – WANN – WO

FRANKENTHAL. Die Pfalzliga-Hand-
ballerinnen der SG Lambs-
heim/Frankenthal erwartet am
Sonntag eine schwere Aufgabe. Zu
Gast in der Sporthalle der Andreas-
Albert-Schule in Frankenthal ist der
offensivstarke Tabellenzweite HSG
Lingenfeld/Schwegenheim. Anpfiff
ist um 11.30 Uhr.

Die Gäste haben bislang alle drei Par-
tien in der Runde für sich entschieden
und haben bei einem Spiel weniger
nur zwei Zähler Rückstand auf Tabel-
lenführer HSG Trifels. Prunkstück der
HSG ist die Offensive. Im Schnitt
mussten die gegnerischen Torfrauen
31-mal den Ball aus dem Netz holen.
SG-Coach Norbert Landau hofft da-
her, dass die Verteidigung der Gastge-
ber früh die entsprechende Form fin-
det und die Gäste sich die Zähne am
Bollwerk des Aufsteigers ausbeißen.

In der Offensive läuft es bei den
Gastgebern noch nicht so rund. Ledig-
lich 23 Treffer wurden im Schnitt in
den bisherigen zwei Partien erzielt.
„Wir müssen nur unsere Chancen ver-
werten, dann könnten wir eine ähnli-
che Quote wie Lingenfeld/Schwegen-
heim haben“, meint Norbert Landau.
Das wird gegen eine bislang gut auf-
gelegte HSG-Abwehr allerdings nicht
einfach werden. Norbert Landau for-
dert daher von seiner Truppe, dass sie
im Aufbau ruhig agiert. Es gilt, den
Schwung aus dem vergangenen Spiel,
ein 20:17-Heimerfolg gegen die VTV
Mundenheim II, mitzunehmen. Der
Druck liegt aufseiten der Gäste. |mzn

HANDBALL
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SG will torhungrige
Gäste stoppen

GEROLSHEIM. Das gab es noch nie:
Die Regionalliga-Kegler des TuS Ge-
rolsheim II sind mit vier Niederlagen
in Serie in die Saison gestartet. Die
nächste Chance, die ersten Zähler ein-
zufahren, gibt es am Samstag (13
Uhr). Dann kommt der SKC Mons-
heim II zum Derby nach Gerolsheim.
„Da müssen wir eine Schippe draufle-
gen, um die Punkte zu holen“, meint
TuS-Pressewart Christian Mattern.
Auch die Gäste sind mit zwei Nieder-
lagen und einem Sieg nicht optimal
gestartet. Mattern, Kapitän der ersten
Mannschaft, greift diesmal in der
„Zweiten“ selbst zur Kugel. Außer-
dem spielen noch Roland Walther, Ti-
mo Nickel, Frank Steffen, Alain Karsai
und Christian Buck für die Gastgeber.
Als Ersatzleute stehen Jürgen Nickel
und Hans-Jürgen Basler parat. |edk

KEGELN
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Gerolsheim II kämpft
gegen den Negativtrend

HINZWEILER. Am Samstag gehen
wieder die Autos der Retro-Rallye-Se-
rie auf die Strecke. Bei der Potzberg-
Rallye des Motorsportclubs Altenglan
rund um Hinzweiler in der Westpfalz,
dem vorletzten Lauf der Saison 2017,
wollen sich die Frankenthaler Titel-
verteidiger Thomas und Nico Meyer
für das suboptimale Resultat beim
vergangenen Lauf rehabilitieren.
Technikprobleme und Wetter brems-
ten das Duo. Zum Einsatz kommt der
Opel Corsa A. Insgesamt warten sechs
anspruchsvolle Prüfungen auf die
Teams. Nach einer durchwachsenen
Saison wollen Meyer/Meyer wenigs-
tens noch den Sprung aufs Podium
schaffen. Ebenfalls am Start sind Flo-
rian Huber/Jasmin Wittemann
(Lambsheim) im Peugeot 106 und
Frank Huber (Lambsheim) mit einem
Peugeot 306. |llw

MOTORSPORT
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Meyer/Meyer wollen
noch aufs Podium

AUS DER REGION

BAD DÜRKHEIM. „Tatort“-Schau-
spieler Dietmar Bär wird der nächste
Träger des Gold-
enen Winzers der
Derkemer Grawler.
Das teilt die Dürk-
heimer Karnevals-
gesellschaft mit. Die
Verleihung mit Gala
ist am 12. Januar.
Bär sei als Schau-
spieler authentisch
und sozial überaus engagiert, erklären
die Karnevalisten. Der bekennende
Weinfan erfülle „in hohem Maße die
Bedingungen, die an diese Verleihung
geknüpft sind“. Der Orden wird jähr-
lich an Persönlichkeiten aus Politik,
Sport, Wissenschaft und Kultur verlie-
hen. Karten für die Gala gibt es unter
Telefon 06353 8383. |rhp/Foto: dpa

Schum-Städte präsentieren
Film für Unesco-Bewerbung
WORMS. Die drei Schum-Städte
Worms, Mainz und Speyer bemühen
sich darum, dass ihr gemeinsames jü-
disches Erbe in die Liste der Unesco-
Weltkulturerbestätten aufgenommen
wird. Ein elfminütiger Film, von dem
es auch eine Kurzversion und einen
Bilderbogen gibt, soll die Bewerbung
nun untermauern. Wie der Verein
Schum-Städte mitteilt, kann der Film
im Internet auf dem Videoportal You-
tube angesehen werden. |rhp/gnk
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„Tatort“-Schauspieler
wird Goldener Winzer

Von Offstein in die Welt

VON JOERG SCHIFFERSTEIN

Das Südzucker-Werk Offstein füllt
in dieser Kampagne zum ersten Mal
nach vier Jahren wieder Zucker in
speziell angefertigte Waggons ab.
Ab Ende Oktober soll einmal pro
Woche ein ganzer Zug mit 20 An-
hängern und rund 1200 Tonnen Zu-
cker in Richtung Hamburg rollen.
Der Testlauf verlief erfolgreich.

Südzucker hat die Waggons, die im
Offsteiner Werk zum ersten Mal zum
Einsatz kommen, eigens produzieren
lassen, wie Werkleiter Klaus Schwab
erklärt. Nötig wird die Verladung per
Bahn, weil die Zuckermenge, die im
Werk Offstein und an anderen Südzu-
cker-Standorten erzeugt wird, deut-
lich gestiegen ist. „Jede Tonne, die für
den Export produziert wird, geht aus
den Werken direkt in die Seehäfen.
Das soll nach Möglichkeit zukünftig
alles über die Schiene laufen“, erklärt
Schwab den Schritt.

Die Züge, die das Werk Offstein vo-
raussichtlich immer am Wochenende
verlassen werden, umfassen 20 der
am Mittwoch erstmals befüllten

OBRIGHEIM: Südzucker schickt spezielle Züge über Grünstadt nach Hamburg

Waggons. Ein solcher Zuganhänger
kann 60 Tonnen Zucker fassen. „Das
ist ein sogenannter Ganzzug, der zu-
nächst in den Bahnhof Grünstadt ge-
bracht wird, dort umrangiert und
dann auf die Reise nach Hamburg ge-
schickt wird“, erläutert Schwab. „Je-
weils rund 1200 Tonnen Zucker wer-
den so transportiert.“

Die Anlage zur Verladung des Zu-
ckers sei neu gebaut worden und in
erster Linie auf die Verladung des Zu-
ckers in Silo-Lkw ausgelegt. In einer
der beiden Spuren können jetzt sol-
che Lastwagen beladen werden, in
der anderen ist auch das Gleis verlegt,
sodass mit der gleichen Befüllvor-
richtung auch die Eisenbahnwaggons
zum Transport vorbereitet werden
können. „Wir hatten diese Waggons
bislang noch nicht im Werk, früher
wurden andere Transportanhänger
der Bahn genutzt. Bei dem Test ging es
darum, den effektivsten Befüllvor-
gang zu ermitteln“, sagt Schwab. Die
Verladung in die großen Lebensmit-
telwaggons sei erstmals getestet wor-
den. Zehn solcher Anhänger stünden
derzeit auf dem Hof und sollen nach
und nach gefüllt werden. Schwab

geht davon aus, dass im späteren Re-
gelbetrieb innerhalb eines Wochen-
endes die gesamte Befüllung eines
Zugs abgeschlossen sein wird.

Die Bahnverladung in der neuen
Befüllstation ist Teil eines Konzepts,
um größere Mengen losen Zuckers
schneller verladen zu können, berich-
tet der Werkleiter. Der Zucker wird in
Silos gefüllt. Mit speziellen Vorrich-
tungen, die direkt auf den Luken der
Lkw oder Züge aufgesetzt werden,
kann er in die jeweiligen Ladesilos
eingefüllt werden.

136 Tage soll in diesem Jahr die
Kampagne im Offsteiner Südzucker-
Werk dauern. Vorgesehen ist, dass
zehn bis 16 befüllte Züge das Werk bis
zum Ende der Kampagne in Richtung
Hamburg verlassen werden. Damit
dies reibungslos funktioniert, unter-
hält Südzucker das rund 15 Kilometer
lange Gleis der Deutschen Bahn AG
zwischen dem Werksgelände und
dem Bahnhof in Grünstadt. Darauf
rollen in der Zeit der Kampagne nur
die Zuckerzüge. Das Unternehmen in-
vestiert 2017 zwölf Millionen Euro in
die Zuckerfabrik. Etwa 1900 Landwir-
te liefern Rüben ins Werk Offstein.

Forscher testen
neue Mückenfalle

VON KATJA EDELMANN

Ein Team der Universität Koblenz-
Landau hat in den vergangenen Wo-
chen 600 Haushalte von Speyer bis
Neuburg am Rhein an der Haustür
befragt, was sie von der Methode der
Kommunalen Aktionsgemeinschaft
zur Bekämpfung der Schnakenplage
(Kabs) halten. Das Ergebnis: Viele
Befragte, vor allem jüngere, wissen
nichts über die Kabs.

Finanziert wird das Forschungspro-
jekt von der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU). Carsten Brühl
vom Landauer Institut für Umwelt-
wissenschaften will damit hinterfra-
gen, ob die Menschen den Einsatz des
Biozids Bacillus thuringiensis israe-
lensis (Bti) für zeitgemäß halten.
„Kabs behandelt nicht die Mücke auf
dem Balkon oder im Schlafzimmer,
sondern alle Mücken in allen Feucht-
gebieten in der Oberrheinebene“, sagt
der Ökotoxikologe. Brühl kritisiert mit
der Studie sowohl die mangelnde De-
batte darüber, als auch die fehlenden
Alternativen.

Die Mückenbekämpfung erreicht
laut Brühl zu 90 Prozent Naturschutz-
gebiete. Dort leben Brutvögel und an-

SPEYER: Haustürbefragung zur Schnakenbekämpfung
dere Mückenarten, die wichtig in der
Nahrungskette sind. Das sei manchen
Befragten nicht klar gewesen. Jüngere
wussten häufig nichts über Kabs, so
ein Ergebnis der Umfrage.

Brühls Team fragte, wo und wann
sich die Anwohner draußen aufhalten
und inwieweit sie sich belästigt füh-
len. „Der größte Teil der Menschen
geht bei Dämmerung nicht in den
Rheinauen spazieren. In den Schlaf-
zimmern schützen sich die Menschen
mit Fliegengittern. Die meisten fühlen
sich auf der Terrasse belästigt“, be-
richtet Brühl. „Wir hinterfragen mit
der Studie, ob es richtig ist, deshalb
die ganze Umwelt mit Bti zu behan-
deln. Das ist ein Ansatz wie aus den
1950er-/1960er-Jahren.“

Mit der Frage nach umweltverträg-
licheren Alternativen bewegt sich der
Forscher auf politisch dünnem Eis.
Von älteren Bürgern und den Medien
werde die Kabs als „jährlicher Heils-
bringer“ gesehen. Zudem verbreiteten
Berichte über Stechmücken als Über-
träger tropischer Krankheiten seiner
Meinung nach unbegründet Ängste.
Politiker ignorieren seiner Meinung
nach das Thema, um nicht den Ein-
druck zu erwecken, die Mückenbe-
kämpfung abschaffen zu wollen.

Als Alternative hat das Forschungs-
team den Rheinanwohnern in der
Umfrage mit Kohlendioxid wirkende
Mückenfallen vorgeschlagen, die ei-
nem Mülleimer ähneln und auf dem
Balkon positioniert werden. Auch die
Zahlungsbereitschaft dafür wurde ab-
gefragt. Im Kreis Germersheim wer-
den die Mückenfallen in diesem Jahr
getestet. Die Forscher werden die Er-
gebnisse in den nächsten Monaten
auswerten und Gemeinden Work-
shops anbieten. Weil 2017 ein Jahr mit
weniger Schnaken war, soll der Test
mit dem Eimer auf der Terrasse 2018
noch einmal wiederholt werden,
überlegen Brühl und sein Team.
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Die Spieler des VfR Frankenthal wollen auch am Sonntag gegen die TSG Ei-
senberg wieder Grund zum Jubeln haben. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

TuS Dirmstein – SG Bocken-
heim/Ebertsheim (heute, 19.30
Uhr)
In Dirmstein rumort es noch. Nicht,
weil es Ärger im Team gibt, sondern
wegen des 2:2-Unentschiedens beim
ESV Ludwigshafen am vergangenen
Spieltag. Nach 87 Minuten führte
Dirmstein, in der 96. Minute glich der
ESV aus. „Ich hätte das Ergebnis vor-
her glatt unterschrieben“, sagt Trainer
Oliver Müller. So sei alles sehr ärger-
lich. Nun müsse die tolle Leistung der
Mannschaft gegen einen gleichwerti-
gen Gegner bestätigt werden. Die SG
schätzt er stark ein. Aber seine jungen
Spieler machten derzeit richtig Spaß,
lobt Müller.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:0

SV Maudach – CSV Frankenthal
(Samstag, 17 Uhr)
Der CSV ist mit drei Punkten Letzter.
Gegen den Aufsteiger hofft man auf
den zweiten Saisonsieg. Dieser hat
selbst nur sechsZähler auf dem Konto.
Im Pokal hat der CSV die Maudacher
mit 10:0 überfahren. Vielleicht lässt
sich ja an diese positive Erfahrung an-
knüpfen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:2

SC Bobenheim-Roxheim – TuS
Sausenheim (Sonntag, 15 Uhr)
Der SC hat nicht den Lauf der Vorsai-
son. Beim 2:2 bei Aufsteiger ASV Edig-
heim hat das Team nicht zum ersten
Mal in dieser Runde die erste Halbzeit
verschlafen. „Wir kommen schlecht in
die Spiele rein“, bekennt SC-Trainer
Stephan Szymczak, der tief stehende
Sausenheimer erwartet. Das Spiel
nach vorne tragen, die Abwehr kna-
cken, damit tue sich der SC schwer. Ein
Lichtblick: Benjamin Montino wird
wohl ins Team zurückkehren.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:0

DJK Eppstein – Arminia Ludwigs-
hafen II (Sonntag, 15 Uhr)
DJK-Trainer Halil Kaya hofft, dass sein
Team gegen die Arminia so auftritt
wie beim 2:3 gegen die TSG Eisen-
berg. „Wir waren gut in der Partie. Die
Tore nach der Pause waren überflüs-
sig. Der Siegtreffer der TSG war ein
Sonntagsschuss, der schwer zu vertei-
digen ist. Uns fehlt ein Sieg, damit wir
befreiter aufspielen können“, sagt Ka-
ya. Der soll gegen die Arminen her.
Kaya hofft, dass die DJK einen Tag wie
beim 6:1 gegen Alemannia Maudach
erwischt. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 1:0

Montino beim SC vor Rückkehr

Dietmar Bär

1200 Tonnen Zucker sollen künftig pro Fahrt auf der Schiene transportiert
werden. Ein Waggon fasst 60 Tonnen. FOTOS: SCHIFFERSTEIN

Mit der neuenVerladeanlage können
Lkw und Waggons befüllt werden.

Der Hubschrauber der Kabs startet,
um in den Rheinauen Schnaken zu
bekämpfen. ARCHIVFOTO: LENZ


